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Wahle « zur badischen Zweiten Kammer .

Es wurden ferner gewählt :
in Lörrach Hr . Rottra , Aakerwirth zu Kirchen , für

den 9 . Wahlbezirk ( Amt Lörrach ) , und
in Müll heim der bisherige Abgeordnete , Hr . Blau «

kea - orn - Krafft , Altbürgermeister in Müllheim , für den
11 . Wahlbezirk ( Aemter Staufen , HeiterSheim ) .

** Orientalische Angelegenheiten .
Wenn nicht alle Zeichen trügen , so könnte Rußland heute

noch den Frieden um einen Preis erlangen , der nicht viel
höher ist , als derjenige war , welcher auf der Wiener Kon¬
ferenz von ihm verlangt wurde . Nur müßte es — falls eS
darauf eingehen wollte — die Initiative ergreifen , und seine
Ausgleichungsvorschläge den Westmächten entweder direkt
vorlegen , oder durch eine kleinere neutrale Macht verlegen
lassen . Eine Vermittlung — so sagen offiziöse Stimmen
aus London und Paris — lehnen die Westmächte ab , nament¬
lich eine solche , die etwa von preußischer Seite kommen
möchte ; Oesterreich aber ist durch seine Theilnahme an dem
Dezembervertrag nicht neutral , sondern Partei , und in Folge
Dessen gar nicht in der Lage , eine Vermittlerrolle überneh¬
men zu können . Was die süddeutsche Großmacht betrifft ,
so sprechen Wiener Mittheilungen , die man für authentische
halten kann , die gleiche Ansicht aus .

Würden diese Grundsätze streng festgehalten , so wäre der
Frieden sicherlich in unabsehbare Ferne gerückt . Heißen sie
doch in formeller Hinsicht nicht viel Anderes , als : Rußland
solle direkt oder durch einen Zwischenträger um Frieden bit¬
ten ! Man darf die Sache nur mit dem rechten Namen nen¬
nen , um zu erkennen , welche Schwierigkeiten schon die Form
etwaigen FriedenSverhandlungen bieten würde . Inzwischen
halten wir sie keineswegs für unübersteiglich ; wäre beider¬
seits nur die entsprechende Geneigtheit zu materiellen
Konzessionen vorhanden , so würde sich die Form des Ent¬
gegenkommens schon finden lassen ; es bedürfte unseres Be -
dünkens dazu nicht einmal einer übermäßigen diplomatischen
Kunst . - Aber an der Nachgiebigkeit binstchtlick des reellen
THeils der Forderungen schemt eS noch ganznty za seykl- .
namentlich von Seiten Rußlands . . ^ .

Nachdem Sebastopol gefallen und dre Flotte , dre cS barg ,
vernichtet war , konnte man einen Augenblick glauben , jetzt ,

wo der letzte Punkt von den vier in Frage stehenden eme fak¬

tische Erledigung gefunden , sei man dem Frieden nähernden »

je. Hatte Rußland doch in den andern Punkten der Macht

vollendeter Thatsachen Rechnung getragen , warum sollte DreS

nicht auch hinsichtlich der Flottenfrage der Fall fern ! Zumal

zu vermuthen stand , daß die Westmächte auch jetzt noch rhre

in Wien gegebene Interpretation kaum steigern würden !

Diese Meinung hat sich nicht bewährt ; Rußland setzt den

Kampf fort , und macht neuerdings Anstrengungen , dre uner¬

hört genannt werden müssen . ^ .
Und waS will Rußland durch dre Fortsetzung des Krieges

erreichen ? Hofft eS auf Siege , um sich durch dieselben dem

geforderten Verzicht auf seine Uebermacht m dem Schwar¬

zen Meere , sowie auf den beanspruchten Einfluß auf die

Türkei zu entziehen ? Will es nur seine Waffenehre wieder¬

herstellen und eine solche Position gewinnen , daß die Welt

nicht sagen könne , es sei der besiegte und zum Nachgeben ge¬

zwungene Theil ? Hofft es immer noch , die fremden Ein¬

dringlinge von seinem Boden vertreiben zu können , oder

kämpft eS in dem Gedanken fort , daß schlimmsten Falls selbst

die Räumung der Krimm nicht allzuviel auf sich habe , „ in¬

dem erst hinter Perekvp Rußland anfange ? " Rechnet eS

auf einen derartigen Verlauf der Dinge in der Zukunft , der

ihm andere Mächte als Alliirte zuführen werde ? Möge Je¬

der sich diese Fragen nach eigenem Geschmack beantworten ;
nur hinsichtlich der letzten wollen wir schließlich » och ern

Wort beMgen . Was die Murten , falls der Frieden bis

zum Frühjahr nicht zu Stande käme , auch für Schritte thun
möchten , so ist von ihrer Klugheit zu erwarten , daß sie Nichts

thun werden , wodurch sie sich Oesterreich ernstlich entfrem¬
den würden . Dies gilt namentlich hinsichtlich einer etwaigen

kriegerischen Propaganda , und ganz speziell in Bezug auf

Polen . So lange aber kein Bruch zwischen Oesterreich
und den Westmächten zu befürchten ist, so lange wird Ruß -

land auf keinerlei Allianz hoffen dürfen ; denn kein europäi¬

scher Staat kann und wird ohne Oesterreich feindliche
Schritte gegen die Westmüchte thun . So lange aber auch —

und Dies gewährt eine gewisse Beruhigung in diesem trau¬

rigen Streit — wird der immer noch lokale Kampf sich zu
keinem europäischen Brand vergrößern .

* Paris , 1 . Nov . Man versichert hier , das russische
Kabine » werde ebenfalls einen außerordentlichen Sendboten

nach Stockholm schicken, um der Mission des Generals Can -

robert , der man übereinstimmend eine politische Bedeutung

beilegt , entgegenzuwirken .
* Wien , 31 . Okt . Die Friedensgerüchte tauchen hier

seit einigen Tagen mit immer neuen Versionen auf . Man

spricht trotz aller gegentheiligen Versicherungen von gewissen

Schritten bei den Westmächten und fügt bei , daß ei« Hand¬

schreiben des Kaisers Alexander an den hiesigen russische «
Gesandten dazu den Anlaß gegeben habe . Dies soll vor
ungefähr 10 Tagen gewesen sein ; jedenfalls ist seit dieser
Zeit das Gerücht von der friedlichen Stimmung Rußlands
aufgetaucht . Wir erwähnen diese Gerüchte , ohne einen be¬
sonder « Werth darauf zu legen .

Aus dem Norde « .
St . Petersburg , 25 . Okt . Die neue Aushebung wird

großen Schrecken im Lande verbreiten . Daß eine abermalige
Rekrutirung eintreten « erde , konnte man unter den obwal¬
tenden Umständen vorauösehen ; man vermuthete jedoch nur
eine partielle , nichteine allgemeine , das ganze Land be¬
treffende . DaS Resultat der Aushebung müßten 3 - bis
400,000 neue Rekruten sein ; es ist jedoch mit Recht zu be¬
zweifeln , ob überhaupt so viele Dienstfähige im Lande auf¬
zutreiben sein werden . — Daß die Rekrutensteller die Pelz¬
kaftane selbst anschaffe » müssen , wird diesen sehr unangenehm
sein , da das Pelzwerk jetzt außerordentlich hoch im Preise
steht. Das ist ohne Zweifel auch der Grund , warum das
Kommissariat dieselben nicht wie bisher liefert .

St . Petersburg , 26 . Okt . ( N . Pr . Ztg .) Das Mi
nisterium des Innern hat eine Verordnung erlassen , der zu
folge unter dem Vorsitze des Gouverneurs , deS Adelmar¬
schalls , und des Chefs der Gouvernement -Finanzkammer
mehrere Komitees gebildet werden sollen , denen obliegen
würde , alle die Familien , die vom Kriege gelitten und die
in den unter ihrer Verwaltung stehenden Gouvernementen
eine Zufluchtsstätte gesucht haben , auf eine wirksame Weise
zu unterstützen . Die Wahl der Unterstützungsmaßregeln ist
den Komitees überlassen ; die Unterstützung soll in Natur¬
produkten und Geld erfolgen , und zwar so , daß die armen
Familien auf die Person monatlich 30 Pfb . Mehl bekommen
sollen . Dagegen ist die Gelduoterstützung in Klaffen ge-
theilt . Für die ausgedienten Soldaten und für die steuer¬
pflichtigen Leute Hot man 15 , und für die anderen Klaffen 30
und 50 Rubel Silber auf die Familie bestimmt . — Heute
wird eine Verordnung des Ministeriums des Innern publi¬
zier , der zufolge die Ausfuhr von gewöhnlichem Tuche auf
der ganzen europäischen Grenze bis auf Weiteres verboten
wird .

Na « ^ standen an
jenem Tage von der verbündeten Flotte noch 7 Linienschiffe ,
1 Dampfer , 11 Kanonenboote , und 15 Transportfahrzeuge
bei der Insel Nargön . Zwei Tage vorher hatte sich ein eng¬
lischer Dampfer Hapsal genähert , war aber , ohne etwas
Feindliches zu unternehmm , wieder aus Sicht gekommen .
Bei Harris kreuzten viele Dampfer , bei Tiefenhafen standen
mehr als 30 Schiffe .

Helsiugör , 29 . Okt ( Osts .-Z .) DaS englische Linien¬
schiff Belleisle ging am !7 . nordwärts ab . Die hier liegen¬
den 3 französischen Kanoenboote gingen gestern aus , kamen
aber Nachmittags starkenRordwindeS wegen hieher zurück .
Diesen Morgen sind diesben aufs neue abgegangen . Der
englische Dampfer Basilik kam gestern wieder , vom Kattegat
auf der hiesigen Rhede a.

Ädrußland .
Odessa , 23 . Okt . ( Isterr . Z .) Gestern brachte uns ein

TranSportdampfcr aus konstaminopel 9 russische Kriegs¬
gefangene ( 2 Offiziere , Mann , und 1 Weib ) . Am selben
Tage worden ihm 180 ngländer und 260 Türken auSge -
liefert . Dieser Tage « den 700 Soldaten aus Konstanti¬
nopel erwartet . Gegen Uhr Abends kam ein KriegSdam -
pfer von Oczakow hcrür und übergab Papiere für das
Gouvernement . — Der tiser hat seine Rückreise aus Niko -
lajeff abermals verschobeiSie sollte schon gestern stattfinden .
— Generalleutnant Lüs hat seine Streitkräfte , etwa
50,000 Mann , zwischeNikolajeff und Aleschki vertheilt ,
und steht in unmittelbai Verbindung mit den Truppen bei
Perekop einerseits , damit jenen des Generals der Kava -
lerie von Helfrecht andtscits . Nachrichten aus dem In¬
nern zufolge rückt das Jnfanteriekorps an die Grenzen
unseres Gouvernement Neue 30 Druschinen Reichswehr
werben für den nächste ? onat angesagt .

Der „ Ruff . Jnval/ 'ingt ferner folgende Depesche auS
Nikolajeff , 24 . 0 AbendSr

Bon gestern auf heu »bcn weder die feindliche Flotte noch die
um Kinburn stehendenndungStruppcn Etwas unternommen .
Vereinzelte Bewegungcurden nur von leichten Schiffen auSge -
führt , die von einer Älung zur andern , nach dem Gros der
Flotte und zurück fuhrDte frühere Zahl der feindlichen Schiffe
und dir Aufstellung deen auf ihren Ankerplätzen hat sich nicht
geändert .

Nach Wiener Nahten auS Odessa hat sich die ge-
sammte Bevölkerung Oczakow geflüchtet und diese Stadt
ist völlig verlassen .

Krim « .
** Sebastopol , Okt . Ein französisches Blatt bringt

folgende Privatmittltg : „ Ich hatte mich ziemlich gut in
der Nähe des Forlerander einquartiert , aber gestern
haben 3 Mörserbail — unbequeme Nachbarn — ihr
Feuer gegen die Nor eröffnet ; die Russen arMvortelen

darauf mit einem wahren Geschoßhagel . In einem Augen¬
blick waren die von meiner Kompagnie bewohnten Häuser
von Kugeln durchbohrt und an zwei Stellen in Brand ge «
rathen . Meine Leute flüchteten während dieser Kanonade in
die Gräben , welche den Russen einst zum Schutz gedient hat¬
ten . Abends lagerten wir nahe an der Mastbastion . — Das
Angenehme hat man in Sebastopol , daß man sich vorher nicht
lange mit den HauSeigenthümern zu verständigen braucht ;
schade , daß kaum ein Haus unbeschädigt ist, indem fast alle
durch unsere Geschütze zerstört sind . Der Dienst ist noch im¬
mer sehr beschwerlich und doch, welcher Unterschied gegen
früher ! Die Russen , die wir auf der andern Seite der
Rhede sehen , befestigen sich immer mehr und führen Batterie
an Batterie auf . Viele dieser Batterien sind jedoch noch
nicht armirt und ihr Feuer überhaupt wenig schädlich , indem
wir höchstens 1 bis 2 Mann täglich verlieren ."

Wien , 31 . Okt . Die „ Milit . Ztg ." bringt folgende
Nachrichten aus der Krimm ( oder richtiger gesprochen , sie
kombinirt sie aus bekannten Notizen , denen der Anschein von
Originalkorrespondenzen gegeben wird ) :

DaS piemontefische Korps ist seit dem 9. d. M . eifrig beschäftigt ,
das Winterlager an der Worouzoffstraße bei Kamara recht wohnlich
zu machen und zu befestigen. Dieses Lager befindet fich mitten unter
den französischen Truppen ; links kampiren das 17. und 18 . Linien -
Znfanterieregiment zur Bewachung des großen französischen Depot »
und rechts lagern unter Zelten drei afrikanische Jägerregimenter ;
noch weiter stehen die zwei Husarenregimenter . Diese Truppenthctle
gemeinschaftlich mit den piemontefische» Bcrsaglieri entsenden ihre
Streifpatrouillen bi- über Aitodor hinaus . — In Süd - Sebastopol
ist Alles beim Alten . Der General Buchmaper leitet die Ar¬
beiten an den VertheidigungSwerken von Sebastopol . Der Jn -
genieurgcneral Tottleben befindet fich im Hoflager deS Kaisers
Alexander II . in Nikolajeff ; eS verlautet , daß die Befestigungs¬
arbeiten in Cherson und Nikolajeff unter den Augen des Großfür¬
sten Konstantin mit großer Präzision auSgeführt werden . Es befin¬
den fich an Landungstruppen an Bord der 90 verbündeten Schiffe
nur 8- bis 10,000 Mann unter dem Befehle der Generale Bazaine
und Spencer . In den meisten westmächtlicheo Blättern wird der
Anficht beigepstichtet , daß eS fich bei der Seeerpedition gegen den

Al vorerst um Besetzung deS Secdeßlee 'S handelt , wel¬
ches für die Russen, da »e nq> aus rem» Klotte stutzen können, unhalt¬bar war . An eine Operation gegen Nikolajeff und Cherson mit Land¬
truppen ist bet der vorgerückten Jahreszeit nicht zu denken ; die Ad¬
mirale rekoguoSziren übrigens mit flachen Booten die Mündungendes Bug und Dntepr ; die Fahrzeuge haben fich aber nicht weit vor¬
gewagt , denn das Delta dieser Flüsse strotzt von russischen Strand¬
batterien . Die englisch - französischen Korrespondenzen aus der
Krimm sprechen fich überhaupt über die Lage der rusfischen Armee
unter dem Befehle des Fürsten Gortschakoff weit günstiger wie früheraus . Der Angriff auf die russische Belbekpofition sei aufgegeben ,die Operationen gegen Simferopol nicht räthlich , und eine Bewe¬
gung gegen Perekop wegen unzureichender Transportmittel schwer
ausführbar . In dieser Anficht westmächtlicher Berichterstatter wer¬
den wir von Korrespondenzen aus Odessa und Simferopol bestärkt .
Fürst Gortschakoff soll fich aller transportablen Kranken und Ver¬
wundeten durch TranSferirung derselben in die südrusfischen Spitä -
ler entledigt haben und seine vollkommen operation - fähige , mit
den taurischen Alpen und der Steppe vertraute , abgehärtete Armee
fich in einer Verfassung befinden, daß sie augenblicklichzur Offensive
übergehen könnte .

Dom asiatischen Kriegsschauplatz.
AuS Trapezunt will die „ Milit .-Ztg ." aus einer verläß¬

lichen Quelle erfahren haben , daß der türkische Kommandant
von Kars , Massiv Pascha , in seinem Berichte vom 30 . Sept .
erklärt habe , er könne sich nur noch drei Wochen halten ,
wenn ihm nicht frische Truppen , Munition , und Proviant
zugesendet werden sollten . Omer Pascha habe sofort Befthl
gegeben , 12,000 Pferde mit Lebensmitteln nach Kars abzu¬
senden . ES kommt jetzt darauf an , ob eS diesem Detache¬
ment gelingen werde , Kars zu erreichen . Fürst Bebuwff
soll mit 14,000 Mann frischer Truppen im russischen Lager
vor KarS erschienen sein ; ein neuer Sturm soll vorbereitet
« erden , und schon nächstens zur Ausführung kommen .

Deutschland .
2s Karlsruhe . Sichern » Vernehmen nach wird die im

landwirthschastlichen Zentralblatte vom 23 . Juli d. I . durch
großh . Zentralstelle für die Landwirthschaft ausgeschriebene
„ Versammlung der Tabaksprodozenten und Fabrikanten " am
29 . Nov . d. I . dahier im Lokale gedachter Stelle stattfinden .
Die in dieser Versammlung der Berathung unterworfenen
Fragen dürften sowohl für die Tabaksbauern als die Fabri¬
kanten von Interesse sein , insofern sie nicht nur die Behand¬
lung der Tabake auf dem Felde , das Verfahren bei der Ernte ,
beim Sortiren , Trocknen , Abhängen , und Binden zur Sprache
bringen , sondern auch Einrichtungen besprochen werden
sollen , wie die Produzenten und Fabrikanten , Jene vor Ueber -
vortheilungen der Zwischenhändler , Diese vor unsolider Be¬
handlung durch die Verkäufer zu sichern find . Bei der Ver¬
sammlung soll eine Ausstellung von Tabak »ach den Orten ,
wo solcher gebaut wird , stattfinden , und der ausgestellte orts¬
üblich zum Verkauft präparirte Tabak von einer sachkundi-



gen Kommission begutachtet werden . Bel der wrchtlgen

Stellung , die der Tabaksbau seü vielen Jahren in der badi¬

schen Pfalz , und seit neuerer Zeit in den übrigen Landes -

theilen im Betriebe der Landwirthschaft eingenommen hat , in

Berücksichtigung der fast unglaublichen Summen , welche durch

denselben in die Hände der Produzenten fließen , und

in Anbetracht , daß diese vaterländische Produktion emen

außerordentliche » Ruf hat und sich eines weithin ausgedehn¬

ten Absatzes erfreut , — können wir die Veranlassung « »er

Besprechung , welche namentlich die weitere Vervollkommnung

des Produktes durch die Produzenten beabfichtlgt , nur mit

Freude begrüßen und glauben , daß wir u> unserer Erwar¬

tung einer zahlreichen Theilnahme an der Versammlung und

Ausstellung uns nicht täuschen « erden .

Mannheim , 1 . Nov . ( Mannh . I .) II . KK. HH .

der Großherzog und die Großherzogin von Hessen und de»

Rhein find heute Mittag zum Besuch Ihrer Kais . Hoh . der

Großherzogin Stephanie dahier eingetroffen und nach einge¬

nommenem Dejeuner Nachmittags nach Darmstadt wieder

zurückgekehrt.

Freibnrg , 1 . Nov . ( BrSg . Ztg .) Trotz der geringen
Quantität , welche die nun allenthalben vollendete Weinlese

ergab , sieht man doch bei den Produzenten überall fröhliche

Gesichter, weil der Preis , der bis jetzt erlöst wurde , den

Ausfall reichlich deckt. So wurden in Herdern allein in

wenigen Tagen gegen 700 Fahrt Most verkauft und für die

Fahrt durchschnittlich 59 fl. erlöst . Es flössen also in diesen
kleinen Ort allein über 40,000 fl. baares Geld .

Freiburg , 2 . Nov . ( Freib . Ztg .) Der seit mehreren
Tagen hier anhaltende Regen brachte dem Schwarzwalde den

ersten Schnee ; es schneite bis in das Kirchzarter Thal herab
und so sind wir mit dem Schluffe des Herbstes auch schon in

den Beginn des Winters eingetreten .

H Altbreisach , 2. Nov . Der Verkehr an der hiesigen
Rheinbrücke ist nicht so unbedeutend , als manchmal angenom¬
men werden will . So wurden am 29 . Okt . , an welchem
Lage eia unbedeutender Jahrmarkt hier abgehalten wurde ,
von 2354 Personen UebergangSkarten bezahlt, und 39 Stück

größeres Vieh und 341 kleineres wurden auSgeführt . — Am

15 . d. M . wird auch hier der landwirthschaftliche Verein

seine Bezirksversammlung abhalten . Gegenstände der Ver¬

handlung sind : die Wahl der Direktionsglieder , Vortrag
des Rechenschaftsberichts für das verflossene , Vorlage des

Voranschlags und Geschäftsplans für das kommende Jahr .
ES « erden Anträge zur Förderung der Interessen des Ver¬
eins gestellt. Mit dieser Versammlung wird eine Ausstel¬
lung von Garten - und Felderzeugniffen , insbesondere von
Obst , Trauben , und neuen Weinen , und eine Bertheilung
von Preisen verbunden werden .

X Konstanz , 1. Nov . Gestern wurden die Arbeiten zur
Anlegung der Telegraphenlinie hieher beendigt und seit
heute früh ist der Telegraph in Thätigkeit .

* Stuttgart , 2 . Nov . Wie der „ StSanz ." meldet, ist
IZOWl ^Mch - Ossandte und, bevollmächftgte

Minister des königl . HauseS und der auswärtigen Angele¬
genheiten ernannt worden . Zu seinem Nachfolger in Wien
wurde der seitherige Geschäftsträger in St . Petersburg , Le¬
gationsrath Frhr . v. Ow , unter Beförderung desselben zum
Legativnsrath , ernannt .

In Zaberfeld , im Königreich Würtemberg , hat am 29 .
Oktober früh ein auf dem Felddiebstahl Ertappter den im
Dienst fungirenden Landjäger , einen braven Mann und Va¬
ter von 6 Kindern , ermordet . Der Verbrecher ist ergriffen .

Göppingen , 31 . Okt. Gustav Diezel wird in den
nächsten Tagen einen zwölftägigen Festungsarrest auf dem
Hohenasberg antreten , da durch die Verwerfung seines Re¬
kurses das Straferkenntniß des hiesigen Oberamtsgerichts
wegen Beleidigung des Staatsanwalts am königlichen Ge -
richtshof zu Ulm rechtskräftig geworden ist .

München , 1. Nov . ( N . M . Z .) Gestern früh 6V« Uhr
fand die Hinrichtung des doppelt qualifizirten Mörders
Georg Erbschwendner mittelst des neuen Mannhard ' schen
Fallbeils auf dem gewöhnlichen Richtplatze statt.

München , 1 . Nov . ( Schw . M .) Unter den Anträgen ,
welche vom Petitionsausschuß der Abgeordnetenkammer zur
Vorlage an dieselbe für geeignet erachtet worden , befindet sich
ein von dem Abg. Frhrn . v. Closen gestellter , wodurch die
Einführung deS Zellengefängniß -GystemS vorgeschlagen wird .
ES soll nach demselben vorläufig ein Zellengefängniß mit
etwa 500 Zellen nach den Vorbildern , die sich bisher bewährt
haben , und den etwa nach der Erfahrung anzubringenden
Verbesserungen erbaut , und nöthigenfallS dazu ein besonderes
Kapüal ausgenommen werden , zu dessen Verzinsung und
allmäliger Heimzahluag bei der Rubrik „Gefängnisse " im
Budget eine bestimmte Summe festzusetzen wäre .

Kassel , 30 . Okt . Die „Kreuzzeitung " erklärt den
Wiedereintritt deS Ministeriums Haffenpflug in Folge der
Ernennung Vilmar ' S zum Professor für „ möglich, aber noch
keineswegs gesichert." UebrigenS ist sie schmerzlich bewegt
darüber , „ die Hoffnung aufgeben zu müssen , diesen Mann
alS Superintendenten wirksam zu sehen" , getröstet sich aber
damit , daß diese Ernennung der Landesuniversität und der
Kirche Segen bringen werde .

Hirschberg , 29 . Okt . Bei einem in der letzten Nacht
hier ausgebrochenea Feuer ist leider der Verlust dreier Men¬
schenleben zu beklagen. Eine in dem brennenden Hause woh¬
nende junge Frau gab Ln Folge deS Schreckens ihren Geist
auf . Fünf zur Rettung herbeigeeilte junge Leute wurden in
einer Stube durch den Einsturz eines Giebels verschüttet und
nur Dreien gelang es , dem Tobe zu entrinnen .

. . Güttingen , 30. Okt. (Z. f. N.) Am Sonntag fand
hwr m der Universitätskirche die feierliche Einführung der
neu berufenen Professoren ( für die theol . Fakultät vr . Schö¬
berln » als ordentliche« und vr . vLU. Köftlin alS außerordent¬
lichen Profess »») stsu .

Hamburg , 31 . Okt . (H . Bl .) General Canrobert ist s

gestern Abend von Paris hier angekommen und im Victoria - I

Hotel abgestiegen. Er wird heute Nachmittag um 4 Uhr von
hier seine Reise nach Stockholm über Lübeck fortsetzen. —

Gestern hat der Senat durch seinen Deputirten . Archivar
vr . Lappenberg , dem Vr . Joh . Heinr . Barth , als ein Zei¬
chen der Anerkennung seiner hohen Verdienste um die Erwei¬
terung der ' Erdkunde und Naturwissenschaften , die durch
Rath - und Bürgerschluß neu gestiftete Hamburgische Ehren -

denkmünze in Gold , mit dem Namen des Empfängers und
einer entsprechenden Inschrift versehen, zustellen lassen.

* Berlin . Das preußische Ministerium hat bekanntlich
die Anträge auf Verbot oder Beschränkung der s. g. Zeit¬
käufe in Getreide zurückgewiesen. Eia Erlaß des
Handelsministers spricht sich über diesen Gegenstand in fol¬
gender Weise aus :

Dem Steigen der Getreidepreise in einer Gegend kann, abge¬

sehen von der Beschränkung de » Verbrauchs , nur durch den Bezug
von Getreide aus andern Gegenden , wo dasselbe weniger hoch im

Preise steht, entgrgengewirkt werden . Solche Bezüge find der Na¬

tur der Sache nach nicht im Augenblick auszuführen ; fle erfordern

zum Theil , wie z . B . Bezüge aus Ungarn , den Donaufürstenthü -

mern und den Vereinigten Staaten von Amerika, eine lange Zeit .
Der große Handel , welcher sich allein auf derartige Geschäfte ein-

laffen kann, ist aber augenscheinlich außer Stand , dieselben zu unter¬

nehmen, wenn er nicht eine Gewähr dafür hat , das von ihm zu be¬

stellende und vielleicht erst nach Ablauf von Monaten zu erwartende

Getreide ohne Verlust abzusetzen,
" und diese Gewähr kann er allein

darin finden, daß sich andere Handeltreibende verpflichten , das Ge¬

treide zu einer bestimmten Zeit und zu einsm bestimmten Preise ad-

zunehmen . Zn diesem Sinne find die Zeitgeschäfte , weit entfernt ,
die Getreidepreise unnatürlich zu erhöhen , eines der wenigen wirk¬

samen Mittel , um dieselben auf ihrem natürlichen , d . h. auf dem

Berhältniß deS Angebots zur Nachfrage beruhenden Stande zu er¬

halten , und ein Verbot oder eine Beschränkung dieser Geschäfte
würde , weit entfernt , auf eine Erhaltung oder Vermehrung der Ge «

treidevorräthe hinzuwirken , nur eine Ergänzung derselben aus ent¬

fernteren Gegenden unmöglich machen , also gerade daS Gegentheil
von Dem zur Folge haben , was dir königl . Regierung zu erreichen

beabsichtigt . Zch verkenne nicht , daß eS neben diesen auf Lieferung

effektiver Waare gerichteten Zeitgeschäften andere gibt , bei welchen
eS auf ein bloscS Börsenspiel unter den Kontrahenten hinauSläuft ,
und daß durch Geschäfte der letzter» Art ein Steigen oder Fallen

»er örtlichen Getreidepreise über oder unter ihren natürlichen Stand

herbeigeführt werden kann. Solche Schwankungen können indessen
immer nur momentan sein ; denn bei dem gegenwärtigen Zustand der

Kommunikationsmittel , welcher es gestattet , große Getreivemcngen

ohne allzu bedeutende Kosten auf weiten Entfernungen zu bewegen ,

ist eS nicht mehr die Nachfrage und daS Angebot an der Börse einer

Gegend oder eines OrteS , von welcher der Preisstand in dieser Ge¬

gend oder in diesem Orte abhängt , sondern eS wird derselbe durch
die gesammte Nachfrage uud das gesammte Angebot an den Börsen

eines großen ThetlS von Europa geregelt . Wenn z . B . auf einem

Platz des Niederrheins die Getreidepreise durch Scheingeschäfte
über ihre natürliche , d . h . jenem Preisverhältniffe entsprechende

sollten , wird eS nicht fehlen , daß sie
durch Offerten oder Bezüge - -r . - - -
nicderlän» isHe » rn bald aus Ihren natürlichen Stand zurückge¬
führt werden . Wünschenswert - würde eS freilich sein, solche Schein -
geschäfte zu verhindern ; es find jedoch hierzu wirksame Mittel nicht
vorhanden , wenn man sich nicht der Gefahr aussetzen will , neben den
fingirten auch die reellen Geschäfte zu treffen , und dadurch weit
mehr Unheil anzurichten , als Nutzen zu stiften. DaS Geschrei
über Kornwucher ist das sicherste Mittel , diesen
Wucher hervorzurufen ; denn es verleidet dem reellen
Kaufmann die Lust , sich auf Getreidezestzäfte überhaupt einzulaffen ,
und spielt diese Geschäfte unsoliden Personen in die Hände .

Berlin , 30 . Okt . Gestern begannen vor dem Stadt -
schwurgericht unter bedeutenden Andrang des Publikums
die Verhandlungen wegen desVerrathS der telegra -
phischenDepeschen . Hauptaigeklagter ist der frühere
Vorsteher der hiesigen Staatstelegraphenstativn , Janke , ein
Mann von 36 Jahren und mit Ehrenzeichen geschmückt . Der
Hilfsleistung bei dem von ihm vtrübten Verrath ist der
Schwager des Janke , der ehenalige Untertelegraphist
Eich mann , angeklagt , gegen den aber , da er sich gegen¬
wärtig in Rußland aufhält , die A »klage Vorbehalten wird .
Er ist ein Mann von 31 Jahren , Kat sich bisher ehrenwerth
aufgeführt , und deßhalb mehrere Ehrenzeichen erworben .
Die Mitangeklagten , Bankier Lvuis Meper und der
Kaufmann Iul . Mart . Goldberg , werden der Benützung
der verrathenen Depeschen bezichtig. Die Vermittler zwi¬
schen Janke und Meper sollen die beiden Hanrlungsdiener
Isidor und Julius Reichenheim genesen sein. Isidor Rei¬
chenheim ist es , der mit Janke auf der Thal ertappt und
bei dem eine der verrathenen Depeschen gefunden worden
ist. Die Anklage lautet gegen Janke und Eichmann auf Ver¬
letzung ihres Amtes durch Begehung amtswidriger Handlun¬
gen gegen Entgelt , gegen die übrigen Angeklagten aber auf
Bestechung von Beamten für Begehung amtSwidriger Hand¬
lungen . Nach längerer Verhandlung über die Wichtigkeit
auögebliebener Zeugen und Verlesung der sehr umfassenden
Anklage erklärten sich sämmtliche Angeklagte für nichtschuldig.
Es sind 80 Zeugen vorgeladen .

Wie sehr bet dem S u n d z o l l Deutschland betheiligt ist,
geht daraus hervor , daß an Schiffszöllen nur allein Preußen
durchschnittlich 43,000 Rthlr . zahlt , an Waarenzöllen für
auögeführte Maaren Preußen 276,300 Rbthlr . , Mecklen¬
burg 20,200 Rbthlr . , Lübeck 4500 Rbthlr . , für eingeführte
Waarea Preußen 240,000 Rbthlr . , Mecklenburg 10,000
Rbthlr ., Lübeck 10,000 Rbthlr .

Wie « . 30 . Okt . Die „ Ostd. Post " schreibt: „ Von den
Statuten der am Vorabend ihrer Verwirklichung stehenden
„ Allgemeinen Kreditban !" ist bereits der Schleier des Ge¬
heimnisses zum großen Theil gelüftet . Die Gesellschaft er¬
hält eia Pnvilegium auf 90 Jahre . Ihr Geschäftskreis ist
der umfassendste: industrielle Unternehmungen , Bankierge -

> schäfte , Käufe , Darlehen , Kolonisation , die weitesten Ge¬

biete sind ihr frei gegeben. Der Fonds derselben ist vor der

Hand auf 60 Millionen Gulden limitirt ; er kann jedoch bis

auf 100 Millionen gesteigert werden . Es werden 300,000
Aktien ausgegeben , die Aktie zu 200 Gulden . Hiera » be¬

theiligen sich die fünf Häuser Rothschild , jedes mit 5 Millio¬

nen , das HauS Leopold Lämel in Prag mit 6 Millionen ;

ferner Fürst Adolph Schwarzenberg , Fürst Mar Egon Für¬

stenberg , Fürst Auersperg , Graf Chvtek , und Hr . LvuiS v.

Haber mit einer Summe , deren Grenzen wir noch nicht
kennen, da — auf höheren Wunsch — an den ganzen großen
Grundbesitz des Reich^ die Einladung gemacht werden soll,
sich zu betheiligen . Das betreffende Einladungsschreiben
liegt zur Versendung bereits fertig . UebrigenS soll der

öffentlichen Subskription ein nicht unansehnlicher Theil von

Aktien reservirt sein. Den Verwaltungsrath der Gesellschaft
sollen 21 von einer Generalversammlung gewählte Mitglie -

der bilden , von welchen ein Dritttheil auch aus Nichtöster¬
reichern bestehen kann. Nähere Details zu geben , wäre

jedenfalls voreilig , da die Statuten von Sr . Maj . dem Kai¬

ser noch nicht die Sanktion erhalten haben , und einzelne Be¬

stimmungen noch immer eine Modifikation erfahren können.
Das Prognostikon , welches man der Gesellschaft stellt, ist im

Allgemeinen ein außerordentlich günstiges .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 1 . Nov . Der „ Bund " schreibt :

Hr . v. Maltzen , außerordentlicher bevollmächtigter Mini¬

ster Bayerns bei der Eidgenossenschaft , hat dem Bundesrath
angezeigt , daß er seinen Wohnsitz neuerdings nach Karls¬

ruhe verlege , von wo er die diplomatischen Beziehungen
mit der Bundesstadt fortzusetzen gedenke . Paßvisas u. dgl.
werden in der Zwischenzeit durch die Legationskanziei in

Winterthur besorgt . — Neuere Nachrichten aus Wien be¬

stätigen , daß die österreichische Negierung in Sachen der

Rheinkorrektion einen Techniker zu einer gemeinsamen Ex¬

pertise des Korrektionsgebietes avsenden wird . Der Bun¬

desrath hat nicht gesäumt , seinen Experten ebenfalls zu be¬

zeichnen, und zwar in der Person deS Hrn . Oderingenieurs
Hartmann in St . Gallen .

x AuS der Schweiz , 2. Nov . Der Bericht des „ Journ .
des Deb ." , daß sich neuerdings Neuenburger Royalisten nach
Berlin begeben hätten , um dem König ein Gesuch wegen
Wiederherstellung der ehemaligen Verhältnisse dieses Kan¬
tons zu überreichen , wird von hiesigen Blättern dementirt .
UebrigenS fehlt , bei der gegenwärtigen politischen Konstella¬
tion , jenem Berichte in der That alle innere Wahrscheinlich¬
keit . — Die Genfer Demokratie versucht eine Versöhnung
mit der radikalen Partei in Sachen der StaatsrathSwahlen ;
das radikale Komitee aber scheint zu einer Fusionirung bei
den Wahlen nicht geneigt . — Auch der Bundesrath der

Basellanvschaft ist dem Konkordat der Kantone gegen den

Nachdruck beigetreten . — Allem Anscheine nach dürfte die

Volksabstimmung in St . Gallen über die Berfassungörevision
konservativ ausfallen . — Die Regierung von Solothurn hat
daS Kartoffelbrenuen verboten . — Die armen Bisher haben
noch immer vor dev Erderschntt -runaen keine Ruhe . —
<Mno mnv und Ernst bezaubern Genf .

Italien .
* Sizilien . Die „ Gazetta uffiziale" von Verona vom

29 . v. M . sagt : „ Es stellt sich nun heraus , daß die Volks¬
bewegungen in Sizilien , denen man einen übertriebenen Cha¬
rakter politischer Wichtigkeit beigelegt hat , nur Kundgebun¬
gen der allgemeinen Mißlaune über die Lebensmittel -Theuerung
gewesen seien. Im Uebrigen wird nichts Beunruhigendes
von der Insel berichtet."

Frankreich «
Aus - eu » Elsaß , 31 . Okt . ( Fr . I .) Die neue M i -

lltaraus Hebung findet zu Anfang k. I . statt. Genau
bestimmt ist die Zahl der Mannschaften noch nicht , welche zu
den Fahnen berufen werden ; allein wahrscheinlich kommt
dieselbe dem diesjährigen Kontingente gleich , und dürfte sich
somit auf 140,OO0 Mann belaufen , wenn sich nicht bald
friedlichere Aussichten bieten. Bis jetzt zeigt sich freilich
noch kein Symptom für ein solch wünschenSwerthes Ereig¬
niß . — Die Weinlese ist in einzelnen Bezirken vollendet ,
in anderen noch im vollen Gange . Das Elsaß , welches
in diesem Jahre in allen Zweigen der Ernte sehr . begün¬
stigt war , ist eS auch in Bezug auf den Ertrag der

'
Wein¬

berge. Die Qualität ist eine vorzügliche und kommt in man¬
chen Getänden dem Jahrgang 1846 gleich. Nur in der
Ebene ist die Ausbeute eine schwache . — Die Getreide¬
preise sind seit acht Tagen ansehnlich gefallen , was wohl
den starken Einfuhren aus Amerika , Algier , und Spanien
zuzuschreiben ist.

Paris , 31 . Okt . ( Köln . Z .) Gestern ist hier der sardr-
nische Minister der öffentlichen Arbeiten angekommen. Hr .
Paleocapa kann als Vorläufer der königlichen Visite betrachtet
werden . Der König Victor Emanuel , dessen Gesundheit
völlig wieder hergestellt ist , wird Turin am 20 . Nov . ver¬
lassen und zur Vermeidung der beschwerlichen Gebirgsreise
seinen Weg über Genua und Marseille nehmen. Victor
Emanuel wird in Begleitung des Ministerpräsidenten Cavour
und des ehemaligen Ministerpräsidenten Marquis d' Azeglio
Paris besuchen . Ich bin nun in der Lage , Ihnen die defi¬
nitive Liste sämmtlicher durch die Jury der schönen Künste
zuerkannten Medaillen mitzuthcilen . Die große Ehren¬
medaille erhalten folgende acht Maler : Decamp , Horace
Vernet , Delacroix , Ingres , Heim ( Franzosen ) , Cornelius
( Deutscher) , Landseer ( Engländer ) , Leyß ( Belgier ) , eia
Architekt, Dauban , ein Graveur , Henriqaet Dupant , vier
Bildhauer , Rudde , Dumont , Duret ( Franzosen ) , und der
Deutsche Ritschet. Die erste Medaille erhalten dir Deut¬
schen Kaulbach , Knauß , Achenbach , die Skandiuaven
Tidemand , Köckert , Kiörboe , der Belgier Willems ,
die Engländer Gram , Leys , Cattermole , Robinson ,
der Spamer Madrazzo , dann folgende Franzosen :
Metffonmer , Cvgniet , Robert Fleury , Hypolite Klan-



drin , Couture , Hebert , Schultz , Charles Müller, Ma«
richol, Isobey, die Landschafter Troyon , Th. Rousseau, Frln.
Rosa Bonheur , Francais , Brascapat ( Thiermaler , eigent¬
lich Stiermaler ) und

'
die Miniaturmalrrin Mad. Herblin .

Die Graveure Förster und Calamata , und der Lithograph
Monilleron, zusammen 31. — Sine berühmte Koblenzerin
ist zu Paris im Herrn entschlafen . ES ist die verwittwete
Herzogin von Treviso , Marschallin Mortier, geb . Eva Him-
mes , Tochter deS Posthalters und Gastwirthes „Zum wilden
Manne" . Sie erblickte das Licht der Welt am 19 . August
1779 und vermählte sich den 25. Januar 1799 mit Eduard
Kasimir Joseph Mortier , Chef der Brigade und Komman¬
dant des 23. Kavalerieregiments ; wie denn zu jener Zeit
11 Jungfrauen auS Koblenz französische Generale geheira-
thet haben .

-i- Paris , 2. Nov. Wegen des gestrigen Allerheiligen-
festes ist keines der hiesigen Journale erschienen . Dieser Tag
wurde in allen Kirchen von Paris in feierlichster Weise und
unter großem Zudrange mit aller Pracht .deS römischen Kultus
begangen. Der Besuch der Kirchhöfe konnte wegen des
schlechten Wetters nur ein geringer sein . — Der Besuch der
Industrieausstellung war gestern sehr bedeutend . Die Be¬
sucher aber waren überrascht , an mehreren Theilen des Ge¬
bäudes Hunderte von Arbeitern beschäftigt und viele Aus¬
steller ihre Erzeugnisse einpacken zu sehen. Der Raum , wel¬
che « man für die am 15 . d. M. stattfindende Feierlichkeitder
Preisevertheilung durch den Kaiser an die Aussteller herrich¬
tet, ist ungeheuer , und wird an 50 - bis 60,000 Menschen
fassen . Alle anderen Theile des Gebäudes bleiben vorerst
noch unberührt. — Der Kaiser und die Kaiserin besuchten
heute Nachmittag abermals die Industrieausstellung . Dies
findet bereits das dritte Mal seit drei Tagen statt. Sogar
am gestrige« Feiertage verweilten sie eine volle Stunde dort.
Sie haben jedesmal Ankäufe für ungeheure Summen ge¬
macht . Die Kaiserin befindet sich in neuester Zeit sichtlich
wohler, und macht häufige Spaziergänge zu Fuß.

Der Kaiser wird am 15 . Nov. von St . Cloud nach den
Tuilerien zurückkehren , wo bedeutende Reparaturen und
Aenderungen vorgenommen worden sind . — Der Marine¬
minister Adam Hamelin hat in Rochefort bedeutende Befesti-
gungsarbeiten angeordnet , wodurch der arbeitenden Klaffe
dieser Stadt voller Erwerb für diesen Winter gesichert ist. —
Der „Salut public" von Lyon schreibt unter dem 1. Novem¬
ber , daß General Tro chu Tags zuvor dort angekommen
war , um einige Tage bei seiner Familie zuzubringen. — Die
Generale Bosquet und Mellinet haben Marseille noch
nicht verlassen. Elfterer wird sich über Montpellier zu sei¬
ner Famüie nach Pau begeben . — Die Kursverhältnisse bes¬
sern sich allmälig . Die 3proz. Rente sank auf der heutigen
Börse anfänglich zwar von 64.10 auf 63 .90, stieg jedoch
nachher wieder auf 64.10 und schloß zu 64.25 bis 30.

Spanien .
** Madrid , 27. Okt. In der heutigen Cortessitzung

wurde ein Gesetzentwurfbezüglich der Unterstützungder Thea¬
ter verlesen. — Ein demokratischer Abgeordneter bemerkt , daß
der Regierung zur Bewaffnung der Nationalgarde 10 Mil¬
lionen Realen bewilligt worden seien , daß jedoch auf mehre¬
ren Punkten dieselbe keine Gewehre besitzt. Hierauf gibt der
Kriegsminister zur Antwort , daß die Bewaffnung bis heute
schon über 17 Millionen kostet . — Privatbriefe aus Madrid
melden unterm 28 . Okt ., daß der König wieder völlig herge¬
stellt ist. . — Die von der Kammer beauftragte Kommission hat
ein neues Gesetz , betreffend die Zulassung zu den Wahlen , in
Vorschlag gebracht . — Man beabsichtigt die Legung einer
telegraphischenLinie zwischen Madrid und Lissabon .

* Madrid , 31 . Okt. ( Tel. Dep.) Immer gleiche Nei¬
gung zum Sinken der Kurse. Die Zollreform-Kommission
hat den Eingangszoll auf Eisen bedeutend herabgesetzt .
M . Bruil, Finanzminister , wird den CorteS einen Zollre¬
form-Entwurf gegen Mitte November vorlegen. — Die car«
Wischen Faktionen und Banden sind gänzlich aufgerieben.

* Madrid , 1 . Nov. (Tel. DepH Ddn Cortes ist der
Entwurf einer Eisenbahn von Madrid nach Saragossa vor¬
gelegt worden. Der Kilometer ist zu 40,000 Realen veran¬
schlagt und tragen die betheiligtenProvinzen dann den Dritt-
»heil der Kosten .

GroKbritanuie».
» London , 1. Nov. Dis vor wenigen Tagen nährten

alle regierungsfreundlichen Blätter die Erwartung , daß Fürst
Gortschakoffbei Nacht und Nebel die Krim«, verlassen « erde.
Nur der „Herald" belächelte diese sanguinische Hoffnung.
Heute nun sagt die „Times " : „Wir glauben, es kann keinen
Zweifel leiden , daß alle größeren Operationen zur Ver¬
treibung der Russen aus der Krimm für diese Saison aufge¬
geben sind. Das Gros der beiden Armeen wird ohne Ver¬
zug die Winterquartiere beziehen , und der neu ernannte
brittische Feldherr wird seine Aufmerksamkeit vorzugsweise
der Beobdachung und Verpflegung der Armee zuzuwenden
haben ." — Natürlich aber werde man keine Mühe sparen,
um den Russen während ihrer Ueberwinterung gehörig ein¬
zuheizen , bis die Märzsonne kommt , wo sie vor dem Feuer
der Alliirten wie der Schnee der Mackenziehöhen dahin¬
schmelzen werden» — Sir C. Napier hält fast jeden Abend
an einem andernOrt Londons eine Wahlrede, und in South-
wark hat eine Geldsammlung zur Bestreitung seiner Wahl- '
kosten begonnen.

Griechenland .
» Athen , 24. Okt . Man schreibt dem „Moniteur" :

Das Räuberwesen setzt seine Verheerungen fort. 50 Banditen
haben das zwischen Theben ünd Livadien gelegene Dorf
Petra angefallen und nachdem sie es geplündert, den Bürger¬
meister und einen Einwohner getödtet. Andererseits sollen
75 griechische Soldaten , zum Korps der Irregulären ge¬
hörend, die Grenze überschritten and auf otomanischemGe¬
biete mehrere Wohnungen verwüstet haben .

** Privatbriefe aus Athen vom 24. Okt. schildern die
russische Partei als vollkommen siegreich. Das in ihrem
Sinne wirkende neue Ministerium hat sogleich nach seinem
Amtsantritt das Gerücht verbreiten lassen , daß Griechen¬
land alsbald eine Flotte von lauter amerikanischen Dampfern
erhalten werde. Bei der Einweihung einer russischen Kirche
am 22. fanden außerordentliche Demonstrationen für Kaiser
Alexander U . statt , zu dessen Ehren Hymnen gesungen wur¬
den . Dies war um so auffallender, als die ganze Camarilla
anwesend war . Tricupi scheint nicht zum Conseilpräsidenten,
sondern bloS zum Minister deS Auswärtigen bestimmt . Falls
er nicht annehmen sollte , ist er mit dem Verlust seines Ge¬
sandtschaftspostens in London und sein Sohn mit dem der
Sekretärstelle bedroht . Auf Veranlassung der Königin ist
sogleich nach dem Rücktritt Kalergis die Untersuchung gegen
den General Spiromilio, g«« «s«»e« Adjutanten des Königs
und Lieblings des HofeS, niedergeschlagenworden und wahr¬
scheinlich wird er ohne alles Urtheil aus dem Gefängniß ent¬
lassen werden.

Egypten.
* Alexandrien, 25. Okt . (Tel. Dep.) Der Vizekönig

Said Pascha ist am 20. Okt . nach dem Marertissce mit 8 Ge¬
schützen , Kavalerie , und Infanterie abgegangen. Von den
aufständischen Beduinen ist es jetzt ganz still. Die Cholera
spukt noch hin und wieder. Das Getreide-Ausfuhrverbot
ist bisher ohne Wirkung auf den Markt geblieben , Weizen
und Bohnen haben Rückgang im Preise erlitten ; Baum¬
wolle verhielt sich weichend und still.

Asien.
** Neueste Ueberlandpost . Nachrichten aus Bom¬

bay vom 3 . v. M. zufolge war der Aufstand der SantalS
beinahe beendet . Eine Expedition von 1000 Mann unter
dem Brigadier Chamberlain ist von Peshawer dahin aufge¬
brochen und hat im Gebirge die Festungen der Räuber zer¬
stört. Der spärliche Regen im Westen des ostindischen Rei¬
ches ließ Hungersnoth daselbst besorgen . Nachrichten aus

Honkong sind vom 15. Sept. datirt. Admiral Stirliag
hat ein genügendes Geschwader unter Sir Elliot gegen die
Vssische Flottille im Stillen Ozean abgesendet . Die Kaiser-
llchen haben wiederholt Siege über die Insurgenten erfochten .
In Canton herrscht« ungestörte Ruhe ; der Verkehr begann
wieder aufzuleben.

Karlsruher Wochenschau . Sonntag , 4. Nov. : Groß- .
Kunst-alle , de« Publikum geöffnet MorgmS von 11 bis 1 U-r
und Nachmittag« von 2 bi« 4 Uhr . Ausstellung : Ölgemälde:
4 Porträtlandschafle» au« Baden-Baden, unmittelbar nach der Ra-
tur fertig gemalt, für Se . König! . Hoheit den Regenten , von Direk¬
tor I . W . Schirmer. Dieselben enthalten : I) Bimzenbacher Thal ,
früh Morgen ; 2) GerolSauer Thal, früh Morgen ; 3) Obrrbruren -
Thal, Bormittag , vom Cäcilienberg in Ltchtenthal ; 4) OoSthal, mit
dem Blick auf die Rheinebrne und Vogesen , Abend ; 2 holländi¬
sche Landschaften, von Bilder« in Holland ; Schweizerlandschaft ,
von Cogniet in Pari« ; italienische Landschaft, von demselben ; An¬
sicht der Bavaria mit der Aussicht auf da« Gebirge in München ,
von G. Köbrl in München ; Ansicht de« alten Amphitheater« mit der
Stadt Nizza in Italien , von demselben. Bildhauerei : der Violin¬
spieler, von Steinhäuser in Rom. Kupferstiche: Ansicht von Ha¬
vanna, von Willmann au« Karlsruhe ; 62 Blatt nach Ortginal-
gemälden , von Philipp Wouvermanu. (Kataloge der Gemälde¬
sammlung , Basensammlung, und Mithra« find bei dem Gallerie-
diener zu haben .) Kunstverrin , geöffnet seinen Mitgliedern und
Fremden Morgens von 10 bi« 1 Uhr. Ausstellung : Ibe covsr back,
gemalt von Landseer , gestochen von Lewi« ; ve lintoret »u lit cl«
mort «ie s« Me , gemalt von Cogniet , gestochen von Martinet ; die
Täubchen, gemalt von Meper- eim, gestochen von Witthöft ; Date ,
et äsbitur vodis , gemalt von Leger, gestochen von Steifensand.
Bürgervrrein : Tanzunterhaltung von 4—7 Uhr Abend- im kleinen
Saale ; für Mitglieder und Fremde . — Montag , 5 . : Im groß-,
botanischen Garten find die Pflanzenhäusrr dem Publikum geöffnet
Morgen« von 9 bi« 11 Uhr, und Nachmittags von 3 bi« 5 U-r.
Großh. Raturalienkabinet , dem Publikum geöffnet Morgen« von
10 bi« 12 Uhr , und Nachmittag« von 2 bi- 4 Uhr. Eintracht :
Kränzchen ; Anfang 7 Uhr, Ende 12 Uhr ; für die Mitglieder und
Fremde. Fortsetzung der Vorträge de« Hrn. K. Schöchlin über
Schiller '« Gedicht « , besonder« über die Lenien und Lehrgedichte,
nebst ausführlichen mpthologischen , philosophischen , und literari¬
schen Exkursen . Abend« 6 bi- 7 Uhr im LpzeumSsaale , gegen
Eintrittskarten zu 30 kr. für den ganzen Kur«.

Nteuesie Post .
Nach siner Meldung , die ia London eingegangeu ist,

haben die englischen und französischen Schiffe das Weiße
Meer verlassen.

Danzig , 2. Nov. ( T. D. d. » . Z.) Der „Ligthning",
der am 27. , nud der „Geyser" , der am 30. v. M. Nargeu
verlassen, sind hier « «getroffen. Es war Nichts vorgeftel«
len. Das GroS der Flotten geht nächste Woche nach Kiel.
Der „Ligthning" bleibt hier zur Beförderung der nächsten
Depeschen.

— Von dem Kriegsschauplatzim Süden find heute keine
telegraphischen Nachrichten eingelaufen.

Verantwortlicher Redakteur:
vr. I . Herm. Kroenlei ».

TZ Sein», zur Weltausstellungzugelaffenen älenson-, Brüsseler
und cuantillx -Spitzen selbst fabriztrend und verkaufend , beseitigt
da« Hau« krnlnsis L KrLMLgllLC jeglichen Vermittler zwischen de«
Produzenten und Consumenten , wa« ihm gestattet , seine Preis » um
ein Drittel unter den gewöhnlichen zu stellen . Da seine Dessin«
sei» ausschließliche« Eigenthum find, so finden sie sich nur in
seinen Magazinen , kue kicbeUeu 82 , zu Part«.

Grosiherzo - liches Hoftheater .
Sonntag , 4. Nov. , 4 . Quartal , 118. Abonnementsvor¬

stellung : Oberon , König der Elfe « ; romantische
Feenoper in 3 Abtheilungen, von C . M. v. Weber.

In der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe ist zu haben :

Portrait Am König !. Hoheit
der Prinzessin

Luise von Preutzen.
Ausgabe vor der Schrift 3 fl. 36 kr.

„ mit Schrift 2 fl. 15 kr.
In der «>. Brauu 'schr» HvsbnÄyandln»- in

Karlsruhe ist zu haben :

vvinpMiluii
äer

populären Mechanik und
Maschinenlehre

von
All » II» ttitte r v « i>

3te Auflage ; Ite Lief, mit Atlas. Preis fürs
Ganze 10 fl. 48 kr.

L.643 . Bei Carl Heymann in Berlin ist er¬
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben
(in Karlsruhe bei A . Breieseid) '.
Der Wunderbau des Weltalls oder Popu¬
läre Astronomie von vr . I . H . Makler
(Kaiserlichrussisch. StaatSrath, Professorder Astro¬
nomie und Direktor der Sternwarte zu Dorpat) .
4te . durch Zusätze vermehrte Aufl . Nebst Atla«,
20 Tafeln Abbildungen u . Sternkarten enthaltend.
Preis geb. 6 fl . l8kr ., eleg. geb. 6 fl. 54 kr. ; ist
auch in lO Lieferungen nach und nach zu beziehen.

Vollgültigen Beweis für den Werth diese« Wer¬
kes bieten folgende Urtheile:

Alexander von Humboldt schreibt bei lieber-
sendung drSKoSmo« an den Verfasser wörtlich :
„Da ich au« den besten Quellen und, wie ich mir

bewußt bin , mit ernster Sorgfalt geschöpft, so gebe
ich auch Ihnen Ihr Eigenthum wieder. Auf allen
Seiten (de- Kosmos ) werden sie errathen, wa « ich
Ihrer vortrefflichen Schrift verdanke ." Wolfgang
Menzel lcirer seine ausführlicheBeurtheilung des
Werkes im Literaturblatte mit den Worten ein :
„Das ist bis jetzt die beste populäre Astronomie,
die wir haben ."

am Schloßplatz .
Heute Sonntag , den 4. November 1855 :

Anfang der ersten Vorstellung um 4 U» r.
Anfang der zweiten Vorstellung um 7 ' /- Uhr .
Preise der Plätze : Sperrfitz 48 kr. , Ir Platz

36 kr., 2r Platz 18 kr. , 3r Platz 9 kr . ; Kinder zahlen
in Begleitung von Erwachsenen auf den drei ersten
Plätzen die Hälfte.

Gebrüder Schneider,
L .6 l7. königl . preuß . konzesfionirte Künstler.

die interessantesten Ereignisse und Schauplätze deS
gegenwärtigen Kriege « darstellend .

Im Saale des Bürgervereins .
Vorstellungheute Sonntag, den 4., Anfang8Uhr,

. Kasseneröffnung 7 Uhr.
Montag , den 5 , Anfang 7 Uhr. L . 644.

L .616 . Karlsruhe . Neue Sendungen von
penÄules und Candelabres ,
Aron - und Wandleuchtern ,
Moderateurlampen und
Fantasiegegenftänden aller Art

sind eingetroffen bei

L .640. Ja der A . Gesiner ' schen Buchhandlung ia Karlsruhe ist so eben eingrtroffen:

Das Großherzogthum Baden ,
historisch - geographisch - statistisch - topographisch beschrieben

von
A . I . B . Heimisch ,

mit Beigaben von
V r . I . Bad er.

Mit einer Karte des Großherzogthums Baden , im Maßstabe von
Erste Liefe rung . Prei s 54 Kreuzer .

Da« Ganze wird au« 4—5 Lieferungen bestehen, die in kurzen Zwischenräumen aufeinander folgen.

Im Verlage derJuliuSGroos ' scheu UniverfitätS-Buchhandlung in Heidelberg
ist so eben erschienen und in der G . Braun 'schen Hofbuchhandlung in Karls¬
ruhe zu haben :

Das

Großherzogthum Baden,
historisch , geographisch , statistisch und topographisch beschrieben

von
Ä Ä» V» chlmMmh ,

mit Beigaben von
Air. I . OMrs .

Erste Lieferung . Preis 54 kr.
Das Werk erscheint in 4, höchsten « 5 Lieferangen, gr. 8. , broschirt -> 54 kr. — Mit

einer nach den besten Quellen gezeichneten Karte des Großhcrzogthums, im Maßstabe von
V4 » » » <x>, welche den HH . Subscribeaten nnt höchstens 18 - 24 kr. berechnet « erden wird.



L .582. Baden .

Bei Werkmeister Wilhelm Pfeifer in Baden

finden 20 Maarer und L2 Sternhauer dau¬

ernde Beschäftigung .

L .494. Mezingen ( Würtemberg ) .

Trubsäcke für Bierbrauer.
Seit dem Tode meines früheren Meister - , Da¬

mastweber - Sch mid (dessen Geschäft aufgehort ) ,
beschäftige ich mich mit Anfertigung genannten Fa¬
brikats , und empfehle solches den HH - Bier¬

brauern mit dem Bemerken besten - , daß ich für

die Brauchbarkeit der Trubsäcke in jeder Hinficht
Garantie zu leisten im Stande bin .

Damastweber Sronmaier
in Mezingen ( Würtemberg ) .

L 649

Wegen Dienstveränderung eine«
' Forstbeamten find dem Verkaufe auS-

- ? gesetzt : rin 5 Jahre alter , fehler¬
freier . eleganter und kräftiger Braun - Hengst . und

eine 12 Jahre alte , zum Reiten und Fahren ver¬

traute , braune Stute von arabischer Abkunft , die

sich namentlich auch zur Fohlenzucht eignet . Nähere
Auskunft wird die Expedition diese- Blatte - auf
Anfragen ertheilen .

Gasthof
zu verkaufen oder zu

verpachten .
In einer der gewerbsamsten

irikstädte de- Großherzogthums Baden ist ein

Hasthof ersten Range - unter sehr vortheilhaftcn
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten .

Da - Haus befindet fich in der Mitte der Stadt ,
ist sehr frequent , und enthält große Räumlichkeiten ,
nämlich einen großen Speisesaal mit Nebenappar¬
tements , Zimmer zum Logiren , große Keller ,
Stallungen . Oekonomiegebäude rc .

Bet solidem Betrieb diese- Geschäft- steht dem
Unternehmer ein reichlicher Gewinn in Aussicht.

Nähere Auskunft auf frankirte Anfragen ertheilt
das Kommissions -Bureau vonH . Schröder
in Karlsruhe , Kaserneustraße Nr. 7 .

F , . L .637. Waghäusel .

Weiße Rüben - und
Dungversteigerung .

Nächsten Mittwoch , den 7 . d . MtS . , Vormittag «
9 Uhr , läßt di« Unterzeichnete Verwaltung

30 Morgen weiße Rüben sammt Kraut , und
4 große Parthien Rindvieh - Dünger

öffentlich versteigern ; wozu fie die Liebhaber höf¬
lich einladet .

Die Verwaltung der Auckersabrrk .

L .635. Mals » , B .A. Ettlingen .

Liegenschafts - Versteige -

_ rung .
In Folge richterlicher Verfügung werden dem

Franz Albert Deubel auf dem sog . RümmelS -

bacher Hof — Gemeinde Schöllbronn — die nach-

verzeichneten Liegenschaften Samstag , den 17.
November d . I . , Morgen - 9 Uhr, auf dem
Rathhause zu Schöllbronn öffentlich versteigert ,
wobei der endgilttge Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Ein Hofgut , bestehend au - :

«) einer einstöckigenBehausung sammt Zugehür ,
d ) 1 Viertel Baum - und GraSgarten hiebei ,
e) 6 Morgen 1 Vrtl . ? l Ruthen Wiesen ,
ä) 23 Morgen Ackerland,
e) der Berechtigung zum Holzbezug au - 32 Mor¬

gen Waldungen — gemeinschaftlich mit den
3 andern Hofgutsbefitzcrn .

Das Ganze tarirt zu . 7400 fl .
Malsch , den 27. Oktober 1855.

Der BollftreckungSbeamte :
Jdler , Notar .

L. 655. Oberried , Land-
amtS Freiburg . *

Zwangsversteigerung un¬
beweglicher Güter .

In Folge richterlicher Verfügung werden im
Wege der Hilfsvollstreckung am

Donnerstag , den 22. November 1855,
Mittags 12 Uhr, zu Oberried in dem Hirschen
nachbezeichnete Liegenschaften der Theresia
Bank , Adlerwirthin , in öffentlicher Steigerung
dem Verkaufe au - gesetzt:

l . In der Gemarkung Oberried .
1 .

r>) Hau - Rr . 41 . Ein zweistöckige-
Hau - von Stein mit Ziegeldach und ge¬
wölbtem Keller , mit dem Real -Wirth -
schaftSrecht zum Adler , eine angebaute
« undenmühle von Stein mit Ziegel¬
dach und mit drei Mahlgängen , ein
Wafferräderüberbau von Holz .

b) Ein zweistöckige - Wohnhaus , von
Stein erbaut , mit Ziegeln bedeckt .

e) Ein einstöckiges Wohnhaus , von
Stein erbaut , mit gewölbtem Keller
und Ziegeldach .

ä> Eine zweistöckige Scheuer und
Stallung von Holz mit Dohlwänden
und gemischter Dachbedeckung .

e) Eine Schwetnsteige von Holz , mit
Ziegel bedeckt .

5) HauSplatz und Hofraithe
- M . - B . 69 Rth .

8) Wiesen . — 3 „ — „
d) A- cker . . 8 „ — » 50 «
1) Waide . 4 „ — „ — »

zusammen 13 M . - B . 29 Rth .
Hiezu gehört ein Bauern -Antheil an

den s berrreder Genossenschaft«^ Stern .

7, », ,

Oben dezeichnete Liegenschaften bil¬
den ein untheilbareS Ganzes .

Schätzung - Preis . .

») Hau « Nr . 29. Ein zweistöckige-

Wohnhaus , von Stein erbaut und mit
Ziegeln bedeckt , hierunter ein gewölbter
Keller , angebaute Scheuer und Stal¬
lung , zweistöckig, von Stein erbaut und
mit Ziegeln bedeckt .

d) HauSplatz und Hofraithe* - M . - B . 30 Rth .
c) Garten . — „ 1 ,, 74 „

zusammen — M . 2 B . 14 Rth .
Schätzung - Preis . . . . . .

1 Viertel 8 Ruthen Wiesen , da «
Schmtdte -Mättle , eiuerseitSTHalstraße ,
anderseits Brukbach , SchätzungSprei «

4.
2 Morgen Acker auf den Schwarz¬

matten , einerseit « Herrmann Srtel ,
anderseits Roman Rombach , Schä -
tzung- prei - .

II . In der Gemarkung Burg .

19,650 fl.

4,000 fl.

200 fl .

700 fl.

11 Morgen 2 Viertel 49 Ruthen Wie¬
sen auf dem Brühl , einerseits Joseph
Steicrt von Oberried , anderseits Gra¬
ben und Franz Sale « Winterhalter von
Zastler , Schätzung - Preis . . . . . 4,600 fl.

6.
, ) Acker . . - M . 3B . 69R1H .
d) Wirsen . 6 „ 3 „ 66 „

zusammen 7M . 3 V . 45 Rth .
auf den Beincrmatten , einerseits Oster¬
bach, anderseits Floßkanal , oben und
unten Franz Joseph Jautz , Schätzungs¬
preis . . 3,200 fl.

Zusammen . . . 32,350 fl.
Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis

erreicht wird .
Zarten , den 19 . Oktober 1855.

Der großh . Notar des Distrikts , als
Vollstreckungsbeamter :

Glpckherr .
L.65I . Nr . 33,934 . Stocka » . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Grenadier Emil Frei
von Aach hat fich ohne Erlaubnis aus seinem Ur¬
laubsorte entfernt . Da sein jetziger Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , so wird derselbe aufgefordert ,
fich binnen 6 Wochen entweder dahier oder bei
seinem Kommando um so gewisser zu stellen und
fich über seine unerlaubte Entfernung zu verant¬
worten , als er sonst des Orts - und Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt und , vorbehaltlich seiner
persönlichen Bestrafung im Falle der Betretung , in
eine Geldstrafe von 1200 ff. verfällt würde . Unter
Beifügung seines Signalements wird um Fahn¬
dung auf denselben gebeten .

Signalement : Alter , 27' /» Jahre ; Größe ,
5^4" 3" ' ; Körperbau , schlank ; Gesichtsfarbe , frisch ;
Augen , blau ; Haare , blond ; Nase , breit ; Bart ,
blond ; Kinn, rund .

Stocka » , den 31 . Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

A m a n n.
L.605. Nr . 34,035 . Ettenheim . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Der unten fignaltfirte
Soldat de« 2. Infanterieregiment - , Franz Xaver
Brogle von Ettenheim , hat fich unerlaubter Weise
aus seiner Garnison in Rastatt entfernt .

Derselbe wird daher aufgefordert , fich binnen
6 Wochen über seine unerlaubte Entfernung zu
verantworten , ansonst er de- Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt und in die gesetzliche Ber -
mögenSstrafe von 1200 fl . verfällt werden würde .
Dessen Vermögen wird mit Beschlag belegt , und
ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf den¬
selben zu fahnden und ihn im Betretungsfalle hier¬
her oder an sein Kommando abzuliefern .

Signalement des Franz Xaver Brogle :
Alter , 24 Jahre ; Größe , 5 ' 6« 2^" ; Körperbau , be¬
setzt ; Gesichtsfarbe , gesund ; Lugen , braun ; Haare ,
braun ; Rase , mittel .

Ettenheim , den 28. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
vät . Simon , A . j .

L .634 . O .A.Rr . 34,066 . Pforzheim . ( Auf -
forderuog ) Die ledige Elisabeths Roth von
Hamberg hat fich unerlaubter Weise nach Amerika
entfernt und wird deßhalb aufgefordert , fich inner¬
halb 6 Wochen hierüber zu rechtfertigen , widri¬
genfalls fie de« Staat - - und Ort - bürgerrecht - für
verlustig erklärt und in die gesetzlicheVermögens¬
strafe verfällt würde .

Zugleich wird die Beschlagnahme ihres Ver¬
mögens bis auf Weitere - erkannt -

Pforzheim , den 25. Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt .

F e ch t .
L .639 . Nr . 21,121 . Neckargemünd . ( Ur -

theil und Fahndung .) Nr . 10,492 . I . Cr .Sen .
I . U . S .

gegen
Valentin Ruppert von Hohenwald -
stetten und Genossen,

wegen Diebstahls .
Wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht er¬

kannt :
Jakob Kogler und Heinrich Brücker seien

der tu Folge Verabredung zur Ausführung de»
gemeinschaftlich bezwecktenVerbrechen - verüb¬
ten Entwendung einer Quantität Spelzkernen ,
Gcrstenmehl und Kleien , sodann von 16 Säcken ,
im Gesammtwerth von 98 fl. 48V, kr . , zum
Nachtheil d«S Müller « Karl Heft in Bammen -
thal , und damit Beide de- Rückfalls in den ge¬
meinen Diebstahl für schuldig zu erklären , und
deßhalb

Jakob Kogler in eine Arbeitshausstrafe
von einem Jahr und scch« Monaten , geschärft
durch 30 Tage Hungerkost und 30 Tage Dun¬
kelarrest , und zur Stellung unter polizeiliche
Aufficht auf die Dauer eine- Jahre «,

Heinrich Brücker zu einer ÄrbeitShauS -
strafe von einem Jahr und drei Monaten , ge¬
schärft durch 24 Tage Hungerkost und 24 Tage
Dunkelarrest , und zur Stellung unter poli¬
zeiliche Aufficht auf di« Dauer eine« Jahre - ,

Beide zum Ersätze de« dem Müller Karl Heft

zugefügten Schaden - mit 23 fl . 30 kr . , soweit
derselbe noch nicht ersetzt ist , unter sammtver -
bindlicherHaftbarkeit unter fich und mit Valen¬
tin Ruppert , Thomas Winnenwesser und
Johann Wagen blaß , zur Tragung von je V-»
der Strafprozeßkosten , gleichfalls unter sammt -
verbindlicher Haftbarkeit für da « Ganze , und
Jeder in die Kosten seiner Straferstehung zu
verurtheilen .

B . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde diese- Urtheil rc.
So geschehen Mannheim , den 12. Oktober 1855.
Großh . bad . Hofgericht de- Unterrheinkreise «.

Schmidt , (gez .) Serger .
Vorstehende « Erkenntnis wird den an unbekann¬

ten Orten abwesenden Jakob Kogler von Groß¬
sachsen und Heinrich Brücker von Leimen hier¬
mit eröffnet .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht,
aufJakob Kogler undHeinrich Brücker zu fahn¬
den und dieselben auf Betreten an un« abzuliefern .

Neckargemünd , den 22. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Thilo .
vät . Stein .

L .598. Nr . 23,246 . Tauberbtschof - Heim .
( Bekanntmachung . )

Die Verlassenschaft des Georg ZMei¬
ninger von Hochhausen betr .

Beschluß .
Nachdem innerhalb der bestimmten Frist eine

Einsprache nicht erhoben wurde , wird die Georg
Zweiutnger ' S Wittwe von Hochhausen in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihre - Ehemannes
etngewiefen .

Tauberbischofsheim , den 24 . Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
L.602. Nr . 39,361 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Johann Füttere » von
Elchesheim, Kunigunde , geborne H e k , hat um Ein¬
weisung in die Gewähr der Verlassenschaft ihre -
Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen find binnen zwei Mo¬
naten zu erheben , indem sonst dem gestellten Ge¬
suche willfahrt werden wird .

Rastatt , den 27. Oktober 1855.
Großh . bad . Obsraml .

v. B i n c e n t i.
L .645. Karlsruhe . ( Erbvorladung .) Die

verlebte Ehefrau des Herrn MisfionSpredigerS
Georg Friedrich Cutter von Welschneureuth ,
Karoline , geborne Schoch , hat mittelst letzten
Willens der Ernstine Bock in Paris , Tochter de -
BaumwvllenweberS Jakob Bock von Bischweiler
im Elsaß , zwölfhundert Gulden vermacht .

Dieselbe wird hiermit , da ihr Aufenthaltsort
auf diplomatischem Wege nicht erforscht werden
konnte , auf den Antrag der Bctheiligten aufge¬
fordert , ihre Ansprüche auf diese- Vermächtniß
binnen 4 Monaten geltend zu machen , widri¬
genfalls solches kraft de - letzten Willens der Erb¬
lasserin deren Ehemann und seinen Kindern erster
Ehe zugetheilt werden würde .

Karlsruhe , den 2 . November 1855.
Großh . bad . LandamtSrevisorat .

Schuster .
K.631. Nr . 8778. Kenzingen . ( Erbvor¬

ladung .) Joseph Jenger , schon vor mehreren
Jahren nach Nordamerika auSgewandert , ist zur
Erbschaft seiner Mutter , Maria Anna , geborne
Meier , gewesenen Ehefrau de- Johann Baptist
Diötsch von Riegel , berufen .

Da dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist,
so wird derselbe oder seine Rechtsnachfolger an -
mit aufgefordert ,

innerhalb 3 Monaten , von heute an ,
seine Erbrechte bei unterfertigter Stelle geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugewiesen würde , welchen fie zukäme, wenn
er, der Borgeladeue , zur Zeit de« ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Kenzingen , am 31 . Oktober 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

G l a ß n e r.
L .648. Nr . 6913. Büchig , Amt« Breiten .

( Erbvorladung . ) Maria Rofina , geborne
Herb . Ehefrau des Bürger - und Schneidermei¬
ster - Alois Gesell von DiedelSheim , eheliche
Tochter de - kürzlich verstorbenen Bürger « und
TaglöhnerS Michael Herb von Büchig und seiner
den 5 . Dezbr . 1829 verlebten ersten Ehefrau , wei¬
land Katharina , geborne Schneider , ist zur Theil -
rrdtn ihre- Vater « berufen . Da dieselbe im Jahr
1846 nach Nordamerika auSgewandert und deren
Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist, so wird die¬
selbe hiermit mit dem Bedeuten aufgefordert , fich
binnen 3 Monaten entweder persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigten dahier zum Erb¬
schaftsantritt zu melden , indem sonst dieZuthei -
lung der Masse so geschehen werde , als wenn fie
zur Zeit de« Erbanfall - nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Breiten , den 2 . November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Bl ater .
LH32 . Nr . 3513 . Waldkirch . ( Erbvorla¬

dung .) Dem , unwissend wo, abwesenden Xaver
Bammert , ledig , ist auf Absterben seiner Mutter
Maria Anna Haberstroh , gewesene Ehefrau de«
Xaver Bammert , TaglöhnerS von hier , ei » Erbe
von 650 fl. anerfallen .

Derselbe wird aufgefordert , fich innerhalb
3 Monaten zur Empfangnahme dieser Erbschaft
bei un« zu melden , ansonst diese jenen Personen
würde zugetheilt werden , welchen fie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit de« Erbanfall « nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Waldkirch . am 31 . Oktober 1855.
Großh - bad . Amt«revisorat .

Bollhard .
L .633. Rr . 3S12. Waldkirch . ( Erbvor -

ladung . ) Dem Joseph Scherztnger , ledig ,
von Oberfimoo - wald , ist auf Ableben seine- La¬
ter - Joseph

" Scherziuger und seiner Mutter
Magdalena , geb . Hug , eine Erbschaft anerfallen .
Da sein Aufenthalt unbekannt ist , so wird rr zur
Empfangnahme seine- Erbtheil « innerhalb drei
Monaten ( in Person oder durch eine» gehörig
Bevollmächtigten ) mit dem Bemerken htemit vor¬
geladen , daß im Richterscheinungsfalle die Erbschaft
Denen wir » zugetheilt werde », welchen fie zukäme.

wenn rr zur Zeit de- Erbanfalle - gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Waldkirch , den 30. Oktober 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Bollhard .
vät . V . Schlerath ,

Notariats -Verwalter .
L .561. Nr . 6l67 . Bühl . ( Erbvorladung .)

Brigitta Störk , ledig und volljährig , von Eisen -

thal , welche vor einigen Jahren nach Amerika auS¬
gewandert , und deren wirklicher Aufenthaltsort
unbekannt , ist zur Erbschaft ihre - in Eisenthal ver -

storbenen-»Vater - Joseph Störk , Bürgert und
Schuhmachermeisters , berufen , und wird deßhalb
aufgefordert , fich zum Empfang ihre- Antheil - per¬
sönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten
binnen drei Monaten dahier zu melden , widri¬

genfalls dir Verlassenschaft Denjenigen zugewiesen
würde , welchen fie zukämr , wenn die Borgeladenr
zur Zeit de- ErbanfallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Bühl , den 30. Oktober 1855. .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Rheinboldt .
L.578. Nr . 8763 . Kenzingen . ( Erbvor¬

ladung .) Vinzenz Burkert von Wphl , welcher
nach Amerika auSgewandert sein soll , dessen Auf¬
enthaltsort aber unbekannt ist , ist zur Erbschaft
seines zu Wphl verstorbenen VaterS Joseph Bur¬
kert , und zur Empfangnahme eines ihm gemein¬
schaftlich mit seinen Geschwistern von seiner »erst .
Tante , Theresia Riesterer von Wphl , zugrdachte »
Vermächtnisse - berufen .

Derselbe wird daher andurch aufgefordert , fich zur
Erdtheilung , beziehungsweise zum Empfange de-
Vermächtnisses binnen 3 Monaten , von heute
an gerechnet , um so gewisser zu melden , als sonst
die Erbschaft und das Vermächtniß lediglich Den¬
jenigen würde zugetheilt werden , welchen solche
zukämen , wenn er , der Borgeladene , zur Zeit des
Erbschaft - - und VermächtnißanfalleS gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Kenzingen , den 31. Oktober 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

G l a ß n e r .
L.556. Nr . 4624. Schwetzingen . ( Erbvor¬

ladung . ) Katharina , geborne Müller , Ehefrau
des Nikolaus Knopf von Wilhelmsfeld , hat fich
vor mehreren Jahren , in der Abficht, nach Nord¬
amerika auSzuwandern , entfernt , und seither keine
Nachricht von fich gegeben. Dieselbe ist durch da «
Ableben ihre- Vaters , Georg Peter Müller von
Neckarau , zur Erbschaft berufen , und wird , da ihr
jetziger Aufenthaltsort nicht ermittelt ist , hiemit
öffentlich aufgefordert , fich

binnen 3 Monaten ,
von heute an , entweder selbst , oder durch einen
Bevollmächtigten zu stellen, um die Rechte und An¬
sprüche an die Masse ihre - Vater - geltend zu
machen , andernfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen würde zugetheilt werden , denen fie zukäme,
wenn die Borgeladene zur Zeit des ErbanfalleS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Schwetzingen , am 30. Oktober 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Heisch .
L .595. Nr . 23,248 . Tauberbischofsheim .

( Aufforderung .) Die Ehefrau de« verstorbe¬
nen Valentin Höhler von Werbach hat bet dem
Verzicht der gesetzlichen Erden um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft nachgesucht .

Etwaige Einsprache dagegen ist innerhalb
4 Wochen bet Ausschlußvermeidung dahier zu
erheben .

Tauberbischofsheim , den 16. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
L.604. Nr . 32,470 . Lahr . ( Aufforderung .)

Andreas Fischer von Nonnenweier , welcher tm
Jahr 1836 nach Amerika rciSte , seit dem Jahre
l845 aber keine Nachricht mehr von fich gab . wird
aufgefordert , innerhalb 12 Monaten fich zur
Empfangnahme seine« Vermöge , S im ungefähren
Betrage von 280 fl . zu melden , widrigenfalls sol¬
che- seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Besitz übergeben wird .

Lahr , den 31 . Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt .

K. Wielandt .
L .575. Rr . 19,623. Walldürn . ( Bekannt¬

machung .) Auf da - diesseitige Ausschreiben vom
3. Septbr . l. J >, Nr . 16,893 , erfolgte keine Ein¬
sprache. und wird deßhalb die Marte Anna Wen¬
del , Wittwe de « -j- Bürger - und TaglöhnerS
Georg Adam Roß von Walldürn , in Befitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihre - -s- Ehemannes
hiemit eingewiesen .

Walldürn , den 22. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Schätz .
vät . Heilig , A. j .

L .654. Nr . 34,175 . Bruchsal . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen die VerlaffenschaftSmaffe
de« -f Schullehrers Franz Joseph Frey von Stett -
feld haben wir die Gant für eröffnet erklärt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung - - und Borzugs¬
verfahren auf

Freitag , den 30 . Rovbr . , Morg . 9 Uhr ,
anher angeordnet .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant «
Masse machen, werden aufgefordert , solche in der
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , -
die etwaigen Vorzug - - und UnterpfandSrechtr zu
bezeichnen und zugleich die BewetSurkunden vor¬
zulegen , oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht , und sollen in Bezug hierauf
die Richterscheinenden al« der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 25. Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Fischer .
L .652. Rr . 11,776 . Hornberg . ( Verbei¬

ständung .) Martin Haas von Peterzell wurde
von unS im Siane de« L .R .S . 499 verbeistandet ,
und ihm Michael Haa - von dort als RechtSbet -
stand aufgestellt .

Hornberg , den 31. Oktober 1855.
Groß - , bad . Bezirksamt .

Kletnpotl .

Druck der G. v rav »'
sch« Hofbuchdrrrckerei.
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